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Jesenwang – Der historische
Erfolghing amseidenenFaden.
Ein einziges mehr geschosse-
nes Tor in den Gruppenspielen
sorgte letztendlich für großen
Jubel beim SV Mammendorf.
„Das ist schoneinEintrag inun-
sere Geschichtsbücher“, freute
sich Mammendorfs Trainer
Marco Colucci. Sein Team, in
dem auch vier Mädchen stan-
den,schafftealsDrittplatzierter
den Einzug ins Bezirksfinale
des Merkur CUP – erstmals seit
1996, als es die Mammendorfer
sogar bis ins große Finale ge-
schafft hatten. Ihren Favoriten-
rollen gerecht wurden Turnier-
sieger SC Olching und Finalist
SC Unterpfaffenhofen, die
ebenfalls das Bezirksfinale er-
reichten.

Sondertabelle
mussentscheiden

Es war schon ein tiefer Blick
ins Reglement notwendig, der
nach den Gruppenspielen für
denSVMdenzweitenPlatz und
den Einzug insHalbfinalemög-
lich machte. Zwischen den
Mammendorfern, dem FC Ei-
chenauunddemSCGröbenzell
hatte es durchweg nur Unent-
schieden gegeben. Am Ende
kam die Colucci-Truppe weiter,
weil sie in diesen Partien zwei-
mal 1:1 gespielt hatte, während
sich FCE und SCG im direkten
Duell torlos trennten. Im Vor-
jahr noch war Mammendorf
nach einem ähnlichen Rechen-
spielknappgescheitert.
Im Halbfinale trat der SV

Mammendorf dann gegen den
SC Unterpfaffenhofen als kras-
ser Außenseiter an. Bis über die
Halbzeitpausehinauswehrteer
sich tapfer und hielt lange ein
0:0. „Es war ein Geduldsspiel“,
räumte SCU-CoachAntonTradt
ein.Aber seine Jungshättendas
am Ende gut gelöst. Dass man
das Finale gegen den SC Ol-
ching klar mit 1:6 verloren hat-
te, war schnell vergessen. „Wir
haben unser Ziel erreicht“, sag-
te Todt. „Nun wollen wir auch

insgroßeFinale.“
Ähnlich selbstbewusst wird

Olchings Trainer Florian Ober-
hofer das Bezirksfinale ange-
hen. „Wir wollen angreifen.“
Die Bilanz in Jesenwang unter-
streicht das. Bis einschließlich
Halbfinale blieb man ohne Ge-
gentorundtraf18mal. „Daswar
souverän“, lobteOberhofer.

Gastgeberstarkauf
undnebendemPlatz

Sicher ins Halbfinale hatte es

ebenfallsdiegastgebendeSpiel-
gemeinschaft (SG) aus Jesen-
wang,AdelshofenundLandsbe-
ried geschafft. Dort war der SC
Olching zu stark, ebenso Mam-
mendorf imSpielumPlatzdrei.
„Die Enttäuschung ist da, aber
in der Erinnerung wird der
Stolz wachsen“, so SG-Betreuer
Alexander Krusche. Immerhin
hattedieMannschaftzumzwei-
tenMalnacheinanderdasKreis-
finale erreicht und sich gegen-
über dem Vorjahr um drei Plät-
zegesteigert.

Krusche gehörte zu dem
Team, das auch neben dem
Platz überzeugte. Wie 2018 er-
wies sich Jesenwang als guter
Gastgeber–unterstützt vonden
SG-Kollegen aus Adelshofen
und Landsberied. „Da haben al-
le angepackt“, freute sich Kru-
sche. Knapp 40 Leute hatten
von Verpflegung bis Aufbau
mitgeholfen.GuteArbeit leiste-
te ebenfalls das Schiedsrichter-
trio mit Andi May, Gerald Küh-
nerundPeterRascher.
Freuen konnte sich der SC

Maisach. Treffsicher an der Tor-
wand sicherte er sich den Tri-
kotsatz des bayerischen Hand-
werkstages. Der TSV
Moorenweis erhielt den Fair-
nesspreis. In dieWertung fließt
das Verhalten der Zuschauer
ein. Die Bemerkung des Fanla-
gers des SCU „Finale wie üblich
erreicht“ kommentierte Spiel-
leiter Andreas Tretschok vom
Bayerischen Fußball-Verband:
„Ich hätte mir mehr Respekt
vor den Leistungen der Gegner
gewünscht.“ HANS KÜRZL

Knapper hätte es kaum sein können
MERKUR CUP SC Olching, SC Unterpfaffenhofen und SV Mammendorf sind im Bezirksfinale

Bereit für spannende Spiele: Die vier Halbfinalisten (v.l.) SC Olching, SG Jesenwang, SV Mammendorf und SC Unterpfaffenhofen laufen ein.

Als Turniersieger jubelte der favorisierte SC Olching. HANS KÜRZL (4)

Fairness wird beim Merkur CUP großgeschrieben: Die Spieler
der Gastgeber verlasen den Ehrenkodex.

Im Spiel um Platz drei behiel-
ten die Mammendorfer (in
Gelb) die Oberhand.

Landkreis – Die Landkreis-
Leichtathleten glänzten bei den
offenen Meetings in Ingolstadt
und Regensburg mit starken
Leistungen und starken Platzie-
rungen. Beim 24. MTV Meet-IN
in Ingolstadtwar fürdenSVGer-
mering Laura Meier die erfolg-
reichste Athletin: Im 800-Meter-
Rennen der Frauen stürmte die
22-Jährige mit 2:22,98 Minuten
auf den dritten Platz. Bitteres
Pech hatte die Germeringerin
EmilyHarrer:Die19-Jährigewur-
de imU20-Weitsprung der Frau-
en undankbare Vierte. Mit 5,57
Meter schrammte sie nur umei-
nen hauchdünnen Zentimeter
am Podest vorbei. Im Stabhoch-
sprung der Männer bestätigte
derEmmeringerMarioMönnin-
ger seine gute Form im Trikot
desTSVGräfelfing:Trotzderreg-
nerischen Bedingungen über-
querte der U20-Jugendliche in
der erfahreneren Konkurrenz
4,45MeterundwurdeSiebter.
BeimstarkbesetztenRolf-Wat-

ter-Sportfest in Regensburg prä-
sentierte sich die Mehrkämpfe-
rinSinaRaczekausMaisachvon
ihrer besten Seite in der weibli-
chen JugendU20. Das100-Meter-
Hürden-Rennen dominierte die
18-Jährige mit 14,88 Sekunden
und gewann am Ende deutlich.
Zugleich erfüllte sie die DM-
Norm von 15,20 Sekunden mü-
helos. Dies gelang ihr auch ein
zweites Mal auf dieser Distanz
im Einlagelauf: Mit 15,05 Sekun-
den holte sie im Trikot des TSV
Erding ebenfalls den ersten
Rang.

Im Weitsprung landete der
Schützling von Trainer Sebasti-
an Ronczka in der starken Kon-
kurrenzmit 5,35Meter auf dem
fünften Platz. Im Trikot der LG
Stadtwerke München war hier
allerdings eine Landkreis-Athle-
tinbesser:Dieerst16-jährigeU18-
Jugendliche Anina Brantzko si-
chertesichdenzweitenPlatzmit
5,61Meter.FürdenSVGermering
überraschte Simon Schmidl-
kofermitdemdrittenPlatzüber
110 Meter Hürden der männli-
chenJugendU20mit18,10Sekun-
den. sl

LEICHTATHLETIK

Starke Leistungen
im Stadion

Siegte über 100 Meter Hürden:
Sina Raczek SL


